
1Welche Leistungen stehen in der
IGeL-Marktübersicht?

Die siebte Auflage der IGeL-Markt-
übersicht ordnet die einzelnen Leistungen
den für Hausärzte wichtigen Kapiteln des
Gebührenverzeichnisses für Individuelle
Gesundheitsleistungen (MEGO) zu. 

2Welche Standards liegen der
A&W- Analyse zugrunde?

Bewertet wurde ausschließlich und pro-
duktneutral die wirtschaftliche Leis-

tungsfähigkeit der einzelnen IGeL an-
hand betriebswirtschaftlicher Kriterien.
Die medizinische Qualität wurde nicht
beurteilt. Der Analyse liegt eine Muster-
Arztpraxis mit 1.260 Scheinen pro
Quartal zugrunde. Sie verfügt über ein
Ultraschall-Gerät, Spirometer und EKG-
Gerät (eine praxisindividuelle Kalkula-
tion kann im Internet vorgenommen
werden: www.igel-kalkulator.de).

Die Rangliste basiert auf einer kom-
pletten Aufstellung der jeweiligen Um-
sätze und Kosten der einzelnen IGeL.
Dabei konnten erstmals valide Daten
über den tatsächlichen IGeL-Umsatz
pro Hausarztpraxis einbezogen wer-
den. Die Einnahmen richten sich nach
den Vorgaben der MEGO: Leistungen,
die der Arzt selbst erbringt, wurden mit
dem Steigerungssatz 2,3 multipliziert;
Leistungen, die eine Arzthelferin er-
bringt, mit 1,8 und Laborleistungen mit
1,15. Fremdlaborleistungen (MIII/IV)
wurden als durchlaufende Kosten be-
rücksichtigt, da sie für den Arzt nicht
gewinnwirksam sind. Mit einer Teilkos-
ten- und Break-even-Rechnung wurden
alle in der Praxis anfallenden Kosten er-
fasst. Berücksichtigt wurden Anschaf-
fungs- und Wartungskosten für Geräte,
Aufwendungen für Schulungen, Mate-
rial-, Strom-, Raum- und Personalkos
ten.

3Welches Bewertungssystem wird
in der A&W-Analyse verwendet?

Um die wirtschaftliche Leistungsfähig-
keit der IGeL anschaulich zu machen,
wurden die errechneten betriebswirt-
schaftlichen Kennzahlen jeder Leistung
in ein Quoten-System (100 Prozent =
optimales Ergebnis) transformiert. 

4Was sagen die einzelnen Quoten
aus?

■ Quote Praxisgewinn: Sie beschreibt
die Fähigkeit der IGeL, in einem Jahr
aus dem in einer Praxis vorhandenen
IGeL-Potenzial einen hohen Gewinn zu
erzielen. Interessant für Praxisinhaber
mit Liquiditätsbedarf.
■ Quote Stundenlohn: Sie beschreibt
die Fähigkeit der IGeL, für die einge-
setzte Arztzeit einen möglichst hohen
Stundenlohn zu erzielen. Interessant ist
sie für alle Praxisinhaber mit Zeit-
druck.
■ Quote Erfolgswahrscheinlichkeit: Sie
ist der Maßstab für die Sicherheit, mit
der notwendige Investitionen aus IGeL-
Erträgen bezahlt werden können. Inter-
essant für risikoscheue Praxisinhaber.
■ Quote Aufwand: Sie ist der Maßstab
für den organisatorischen Aufwand, der
mit einer IGeL verbunden ist. Interes-
sant für IGeL-Beginner. 
■ Gesamtquote: Sie wird errechnet als
Durchschnittswert der vier Einzelbe-
wertungen. Eine Gesamtquote von 100
Prozent wäre das optimale Ergebnis. Je
geringer die Quote ausfällt, desto
schlechter die einzelne IGeL.

5Wer hat die IGeL-Marktübersicht
erstellt?

Die Marktanalyse wurde von Beratern
der Frielingsdorf Consult erstellt, die in
den Praxen an Aufbau und Optimie-
rung von IGeL-Angeboten beteiligt
sind.

*) Oliver Frielingsdorf, Jens-Eric Frielings-
dorf, Stefanie Köhn, Frielingsdorf Consult,
Telefon: 0221 139836-0, Fax: 0221
139836-65, eMail: info@frielingsdorf.de ■
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Rendite-Check

2007

Individuelle
Gesundheits
Leistungen

Welche IGeL wurden wie bewertet?
In der siebten Auflage haben ARZT &
WIRTSCHAFT und Frielingsdorf Consult*)
ihre IGeL-Marktübersicht erneut aktua-
lisiert. Nach welchen Kriterien die ein-
zelnen IGeL jeweils bewertet wurden,
erklärt folgende Anleitung.
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Hier warten 60 Milliarden Euro auf Sie!

Rendite-Check

2007

Individuelle
Gesundheits
Leistungen

Greifen Sie zu: Im Zweiten Gesund-
heitsmarkt warten satte 60 Milliarden
Euro darauf, an IGeL-Ärzte verteilt zu
werden. Jahr für Jahr. Und jährlich
werden es mehr. Aber: Eine aktuelle
Roland Berger Studie belegt: das der-
zeitige Angebot an Gesundheitsleis-
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Alle IGeL im Überblick

Rang
2007

Rang
2006

Leistung MEGO-
Nummer

GOÄ-
Ziff ern

A&W-
Info-Chart

Gesamt-
quote

Quote
Praxis-
gewinn

Quote
Stunden-

lohn

Quote
Erfolgs-

wahrschein-
lichkeit

Quote
Aufwand

1 1 Lungen-Check: Lungenfunktions-
prüfung als Wunschleistung

M605  1, 605, 605a 91% 81% 100% 100% 82%

2 2 Tests zum Ausschluss 
von Metall-Allergien

M381  1, 380, 5 88% 79% 100% 100% 71%

3 3 Allergie-Check M380 
(+M3415)

 1, 250, 
385, 5

86% 82% 100% 100% 63%

4 4 Endosonografi sche Gefäß-
untersuchung mit Ultraschall

M408  260A, 408 83% 75% 76% 100% 82%

5 6 Medizinisch-kosmetische 
Beratung (inkl. 25 Epikutantests)

M10 
(+M736)

 3, 380, 5 83% 77% 91% 100% 64%

6 5 Behandlung mit knorpel-
schützenden Substanzen

M3340  1, 255, 490 83% 76% 71% 100% 84%

7 8 Check-up-Ergänzung: Ruhe-EKG, 
Harnsäure und Kreatinin

M600  651 82% 68% 82% 100% 76%

8 7 Schmerzarme subkutane 
Arzneimitteleinbringung

M252  252A 81% 64% 64% 100% 95%

9 10 Reisemedizinische Impfungen M375  1, 375, 5 77% 72% 58% 100% 79%

10 11 Reisemedizinische Vorsorge M1  1, 5, 76A 77% 71% 56% 100% 79%

11 13 Bestimmung des 
biologischen Alters

M617  1, 857 75% 63% 58% 100% 78%

12 14 Sportärztliche Untersuchung zur 
Anmeldung bei Sportvereinen

M26  1, 7, 70 74% 67% 49% 100% 80%

13 15 Untersuchung und 
Bescheinigung bei Reiserücktritt

M71/M72  1, 7, 70 74% 67% 49% 100% 80%

14 16 Raucherentwöhnung M22  1, 605, 605a, 
76A, 8

74% 73% 63% 100% 59%

15 9 Pulsierende Signaltherapie M3352  1, 838A 74% 74% 90% 53% 78%

16 18 Neuraltherapie M267  1, 267 73% 59% 45% 100% 87%
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tungen hinkt dem Bedarf
deutlich hinterher. Schon
heute übersteigt die Nach-
frage das Angebot um 16
Milliarden Euro Umsatz.
Ideale Bedingungen für Sie
also, hier auszuhelfen, Pa-
tienten stärker an ihre Praxis
zu binden und Ihre Rendite
zu steigern. Dazu eignen

sich aber nicht alle IGeL
gleichermaßen. Manche
sind Umsatzrenner, über-
zeugen aber nur bedingt.
Informieren Sie sich deshalb
anhand dieser unabhängi-
gen A&W-Marktübersicht ,
wie rentabel welche IGeL
wirklich sind und welche
am besten zu Ihnen passen.

A&W-ADD-ONline

Weiterführende Infos unter:
www.auw.de/add-online
Sie finden dort:
■ Anlage: alle IGeL-Marktübersichten
ab 2001
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Alle IGeL im Überblick

Rang
2007

Rang
2006

Leistung MEGO-
Nummer

GOÄ-
Ziff ern

A&W-
Info-Chart

Gesamt-
quote

Quote
Praxis-
gewinn

Quote
Stunden-

lohn

Quote
Erfolgs-

wahrschein-
lichkeit

Quote
Aufwand

17 20 Behandlung mit Vitamin- 
und Aufbaupräparaten

M253  1, 272, 5 73% 72% 71% 100% 47%

18 19 Eigenblutbehandlung M284  1, 284, 5 72% 65% 49% 100% 76%

19 21 Erstellung eines privaten 
Gutachtens

M79/M80  80 72% 64% 46% 100% 76%

20 24 Computergestützte Bestimmung 
des biologischen Alters durch 
programmierte Messung und 
Bewertung von Biomarkern

M618  1, 250, 8, 
857

71% 73% 73% 100% 40%

21 22 Massagebehandlung außerhalb 
der GKV-Leistungspfl icht

M520  1, 520 71% 56% 43% 100% 84%

22 26 Untersuchung und Be-
scheinigung über die evtl. 

Notwendigkeit weiterführender 
Untersuchungen

M85  1, 250, 
75A, 8

70% 68% 53% 100% 60%

23 23 Kurze Bescheinigung außerhalb 
der GKV-Leistungspfl icht

M70  70 70% 49% 37% 100% 94%

24 12 Bright-light-Therapie der 
saisonalen Depression

M873  1, 565A 70% 65% 60% 68% 87%

25 27 Schilddrüsen-Check M417 
(+M3465)

 1, 250, 
417, 5

70% 56% 57% 100% 67%

26 25 Abklärungsdiagnostik im 
Rahmen der Beweissicherung 

nach Drittschädigung

M95  3, 7 70% 62% 42% 100% 75%

27 28 Ärztliche Berufseingangs-
untersuchung

M78  32A 69% 63% 44% 100% 70%

28 29 Arbeitsmedizinisches Gut-
achten bei Bus- oder Taxifahrern

M87  1, 80 69% 63% 44% 100% 70%

29 32 Beratung zu Behandlung mit 
Nahrungsergänzungsmitteln

M16  3 65% 48% 31% 100% 83%

30 33 Beratung zur Selbstmedikation 
im Rahmen von Prävention und 

Lebensführung

M15/M16/
M19

 3 65% 48% 31% 100% 83%

31 36 Kleiner Gesundheits-Check 
außerhalb des 

GKV-Leistungsanspruchs

M601  1, 250, 
29, 651

65% 70% 60% 100% 30%
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Alle IGeL im Überblick
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2007

Rang
2006
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lichkeit

Quote
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32 17 Bioelektrische Impedanz-
analyse (BIA) zur Bestimmung 
der Körperzusammensetzung

M616  1, 651A 65% 63% 75% 43% 77%

33 35 Kontroll-Untersuchung 
nach Führerscheinentzug

M91  1, 250, 5, 
80, 800

64% 68% 50% 100% 40%

34 38 Hypnose außerhalb der 
GKV-Leistungspfl icht

M845  3, 845 63% 51% 33% 100% 70%

35 39 Große Krebsvorsorge für Frauen M1000  1, 250, 410, 
420

62% 59% 45% 100% 46%

36 42 Beratung im Zusammenhang 
mit der Veranlassung eines 

PSA-Tests zur Früherkennung 
des Prostata-Karzinoms

M5 
(+M3431)

 1, 250 60% 29% 35% 100% 77%

37 34 Computergestützte 
Gesundheitsuntersuchung 
zur Ermittlung individueller 

Gesundheitsrisiken

M615  250, 29A, 
651, 651A, 

76A

59% 68% 88% 47% 31%

38 45 Umweltmedizinische Erst- 
oder Folgeanamnese

M45  30A 59% 54% 34% 100% 47%

39 47 Sono-Check: Ultraschall-Unter-
suchung der inneren Organe

M400  1, 410, 420 58% 46% 33% 100% 55%

40 48 Große Krebsvorsorge 
für Männer

M1705  1, 250, 410, 
420

58% 47% 42% 100% 43%

41 43 Akupunktur M269  1, 269a 57% 53% 35% 77% 63%

42 50 Hausbesuch als Serviceleistung 
auf Patientenwunsch

M50  50 57% 35% 26% 100% 65%

43 53 Beratung im Zusammenhang 
mit der Labordiagnostik 

zur Bestimmung des 
Atherosklerose-Risikos

M6 
(+M3420, 
M3402)

 1, 250, 5 57% 26% 43% 100% 57%

44 51 Entspannungsverfahren 
als Präventionsleistung

M875  3, 846, 870 56% 47% 30% 100% 47%

45 54 Bearbeitung einer privaten 
Versicherungsanfrage

M76  75 55% 21% 20% 100% 79%

46 31 Frequenzmodulierte 
Hochton-Therapie

M3348  1, 555A 55% 55% 53% 27% 84%

47 55 Früherkennung des 
Bronchialkarzinoms

M679 
(+M4858)

 1, 3 55% 21% 28% 100% 70%

48 30 Magnetfeldtherapie M3350  1, 5802A 54% 56% 63% 10% 85%

49 57 Beratung im Rahmen der 
mikrobiologischen Therapie

M38 
(+M3475)

 250, 3 53% 15% 31% 100% 65%

50 37 Glatzenbehandlung: Begleiten-
de Beratung und Betreuung

M13  1, 4860, 5 52% 59% 59% 21% 70%

51 52 Homöopathische Erst- und 
Folge-Anamnese

M30  30 52% 51% 33% 76% 47%

52 46 Sauerstoff -Mehrschritt-Therapie 
(SMT) nach Ardenne

M504  1, 606A 51% 47% 71% 10% 75%

53 59 Beratung und Betreuung 
im Rahmen einer 

Anti-Aging-Behandlung

M12 
(+M3460)

 250, 3 50% 10% 24% 100% 67%
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Alle IGeL im Überblick

Rang
2007

Rang
2006

Leistung MEGO-
Nummer

GOÄ-
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A&W-
Info-Chart

Gesamt-
quote
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Praxis-
gewinn

Quote
Stunden-

lohn

Quote
Erfolgs-

wahrschein-
lichkeit

Quote
Aufwand

54 40 Colon-Hydro-Therapie M711  1, 523, 
533A

50% 52% 61% 10% 77%

55 44 Stroke-Check M407  1, 645 48% 57% 59% 10% 68%

56 41 Biofeedbackbehandlung 
(Myofeedback)

M846  3, 838A 47% 59% 54% 10% 65%

57 49 Gefäß-Check: Doppler-Sono-
grafi e der Beingefäße

M409  1, 644 47% 47% 53% 10% 77%

58 56 Hämatogene 
Oxidationstherapie

M502  1, 261A, 
271, 285, 5

46% 39% 36% 43% 67%

59 67 Beratung im Zusammenhang 
mit der Labordiagnostik zum 
Ausschluss wichtiger sexuell 
übertragbarer Erkrankungen

M4 
(+M3440, 

M3441, 
M3443, 
M3445)

 1, 250 43% 10% 15% 100% 48%

60 64 Eingehende umwelt-
medizinische Beratung

M46 
(+M3481, 

M3482, 
M3483)

 34A 42% 10% 24% 100% 34%

61 62 Massagebehandlung auf 
Folienwasserbett

M528  1, 527A 40% 29% 33% 10% 87%

62 60 Fitness-Check: 
Ergometrische Untersuchung

M604  1, 606, 
650A, 715A

39% 45% 55% 10% 48%

63 61 Computergestützte 
Bestimmung des biologischen 

Alters (H-Scan)

M618*  1217, 1403, 
3, 603, 605, 
605a, 857A

37% 30% 51% 10% 57%

64 65 Große Ozon-Eigenbluttherapie M295  1, 261A, 
271, 285, 5

36% 34% 33% 10% 67%

65 63 Biofeedbackbehandlung (Atem) M846  3, 846A 35% 34% 27% 10% 70%

66 58 Stoßwellentherapie mit nicht 
fokussierten Stoßwellen

M3345  1, 5813A 32% 15% 39% 10% 65%

67 68 Tauchfähigkeits-Untersuchung, 
mit schriftlichem Attest

M81  1, 605, 
605a, 652, 

70, 8

31% 44% 50% 10% 20%

68 69 Osteodensitometrie QUS 
(Knochendichtemessung)

M5380  1, 410 29% 10% 19% 10% 78%

69 71 Sport-Check: Sportmedizinische 
Vorsorge-Untersuchung

M603  1, 250, 29, 
605, 605a, 
652, 76A

27% 45% 52% 10% 1%

70 72 Osteodensitometrie DEXA 
(Knochendichtemessung)

M5380  1, 5380 27% 10% 10% 10% 76%

71 73 Elektronisch gesteuerte Physio-
therapie zur Cellulite-Behand-

lung und/oder Modellierung der 
Körperkontur (Endermologie)

M787  1, 5, 521A 24% 10% 12% 10% 65%

72 70 Kardio-Check: Zweidimensionale 
farbkodierte Doppler-

Echokardiografi e

M424  1, 424, 7 24% 10% 19% 10% 57%

73 74 Großer Gesundheits-Check M602  1, 250, 410, 
420, 605, 
605a, 652

24% 40% 45% 10% 0%

74 75 Flugtauglichkeitsuntersuchung, 
mit schriftlichem Attest

M83  1, 1401, 
605, 605a, 
652, 70, 8

22% 31% 40% 10% 8%

75 66 Extrakorporale 
Stoßwellentherapie

M3347  1860A, 3 19% 10% 10% 10% 47%
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